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Landeshauptstadt Hannover Hannover, den 24.02.2015 
FB Gebäudemanagement, OE 19.22  
 
 

OBJEKT Gymnasium Helene-Lange-Schule   

PROJEKT Fassadenteilsanierung  

PROJEKTNR.: K.1913.03005, LAGERBUCHNR.: 032/0169 

Anlage Nr. 1 
 

 
 
Maßnahmenbeschreibung 
 
Im Gymnasium Helene-Lange-Schule sollen an zwei Fassaden des Anbaus aus dem Jahre 1975 
die Fenster und Brüstungen ersetzt und saniert werden. Hierbei soll wie folgt vorgegangen werden: 
 
1. Erneuerung der Fensterelemente an den Fassadenteilen zur Falkenstraße und zur Kinder-
tagesstätte 
 

Es müssen alle Fensterelemente erneuert werden, da die alten Elemente wirtschaftlich nicht 
mehr zu sanieren sind. Es wurden die zu erwartenden Kosten für alle Fensterflächenbereiche 
des Gebäudeteils mit Baujahr 1975 untersucht, aus Kostengründen ist eine Erneuerung mo-
mentan nur für die Fassadenbereiche zur Falkenstraße sowie zur Kindertagesstätte möglich.  
 

Die Fenster werden durch neue Holz-Aluminium-Fensterkonstruktionen mit einer Dreifach-
verglasung ersetzt. Diese Konstruktionen sind sowohl aus energetischer Sicht als auch unter 
Nachhaltigkeitsaspekten die wirtschaftlichsten Fensterkonstruktionen. 
 

Die Fenster erhalten die jeweils erforderlichen Öffnungsflügel für eine ausreichende Lüftung 
der Räumlichkeiten sowie die erforderlichen Fluchtwegöffnungen. 
 

Der vorhandene außenliegende Sonnenschutz ist defekt und wird demontiert. Die neuen 
Fenster auf der Westseite werden mit einer hochwirksamen Sonnenschutzverglasung aus-
gerüstet, so dass nur noch ein zusätzlicher Blendschutz innenseitig vorgesehen werden muss. 
Hierdurch entfallen die für mechanische, außenliegende Sonnenschutzsysteme notwendigen 
Wartungs- und Reparaturarbeiten.  

 
2. Erneuerung der Brüstungsverkleidungen zwischen den Fensterbändern an den Fassadenteilen 
zur Falkenstraße und zur Kindertagesstätte. 
 

Im Zuge des unter Punkt 1 erläuterten Austausches der Fensterelemente müssen die vorhan-
denen Brüstungsverkleidungen (außenseitig) demontiert werden, um einen technisch richtigen 
Einbau der neuen Fenster zu gewährleisten. 
 

Die vorhandenen Fassadenbekleidungen bestehen aus Asbestzementfaserplatten, die demon-
tiert und fachgerecht entsorgt werden müssen. 
 

Gleichzeitig wird in diesem Zuge die Dämmung der Fassadenbrüstungsbereiche auf heutige 
Dämmstandards erhöht und die momentan vorhandenen Wärmebrücken zum Fensteran-
schluss beseitigt. Die Fassaden werden neu mit einfarbigen Faserzementplatten auf einer 
Metall-Profil-Unterkonstruktion befestigt.  

 
3. Anarbeitungen und Überarbeitung Elektroinstallationen im Brüstungsbereich 

 

Im Zuge der Fenstererneuerung sind in den Anschlussbereichen (Leibungen/Fensterbänke 
etc.) alle notwendigen Nacharbeiten auszuführen. In den Brüstungsbereichen der Fenster sind 
innenseitig einige Elektroinstallationen zu überarbeiten. Alle Heizkörper bleiben unangetastet 
erhalten.  


